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' ^ Calw,  30 . Nov Mit dem Beginn des

Winters dürfen wir t» uer der Eröffnung einer
Schlittschuhbahn  entgegensetzen . Die Stadt hat
zur Förderung des vornehmlich der Jagend btkömm-
ltchen Eislaufs ein Wiesengrundstück beim Oelenderle
gepachtet und läßt auch die Wiese zunächst auf
ihre Kosten zu einer Eisbahn Herrichten . Die Kosten
des Betriebs der Bahn  dagegen sollen von den
Freunden und Benützern der Bahn aufgebracht
werden . In einer am 23 . d. M . im „Rößle " statt¬
gehabten Besprechung wurde als zweckmäßigste Art
der Aufbringung die Einführung von für den ganzen
Winter gütigen Einlaßkarten zu 1 für Er¬
wachsene , und 50 A für Kinder (unter 14 I ) und
daneben von Tageskarten zu 10 bezw . 5 für
Erwachsene bezw . Kinder ins Auge gefaßt . Für
die Schulen werden bestimmte Nachmittage oder
Stunden freigegeben . Der Betrieb der Bahn soll
einem Unternehmer übergeben werden , welcher unter
Aufsicht des Stadtschultheißenamts die Karten¬
abgabe und den Geldeinzug besorgt und sich aus diesem
Erlös bezahlt macht . Wmn auch die Nagold ihren
geduldigen Rücken zum Schlittschuhlauf zur Ver¬
fügung stellt , sollen beide Bahnen in Betrieb ge¬
setzt werden . In den nächsten Tagen wird nun
eine Liste zur Einzeichaung der Abnehmer von
Winterkarten in Umlauf gesetzt werden , wobei die
Zeichner sofort ihre Karte erhalten . Dieselbe ist
dann auf der Eisbahn sichtbar  zu tragen . Wir
hoffen , daß Freunde der Sache es nicht bloß bei,
der taxmäßigen Spende bewenden , sondern ihr
mildes Herz (ausnahmsweise auch einmal durch das
Eis ) erwärmen lassen , um das Unternehmen über die
Sorgendes ersten Anlaufs hinaus zu heben ; wir
hoffen ferner , daß uns auf den schönen Sommer ein
ebenso schöner , eisreichsr Winter möchte beschieden
weiden . _

** Calw.  Am Andreasfetertag hielt der Land¬
wirtschaft !. Bezirksverein  in oec Dceiß ' schen

Brauerei seine diesjährige Generalversammlung ab,
die vom Bezirk ordentlich besucht war . Der Vor¬
stand , Hr . Regierungsrat Voelter,  begrüßte die
Versammlung und gab seiner Freude Ausdruck , daß
sich Hr . vr . Hauptfleisch  von Stuttgart bereit
erklärte , über die Anwendung von Kunstdünger
einen Vortrag zu halten , vr . Haupifl -isch führte
aus : Nur durch gute Pflege des Geländes , durch
rationellen Betrieb und durch Anwendung von Kunst¬
dünger sei es dem Landwirt möglich , rentable Land¬
wirtschaft zu treiben . Von der Art und Weise der
Ernährung der Pflanzen ausgehend , zeigte er an
verschiedenen Beispielen , wie die Pflanzen in dem
Erdreich ihre Nahrung suchen und wie sie da ver¬
schiedene Nährstoffe ( Stickstoff , Phosphorsäure , Kalk,
Kali , Magnesia , Schwefel , Eisen ) finden müssen,
wenn sie gedeihen sollen . Diese Stoffe werden in
ihren Blättern verarbeitet und zum Aufbau der
Pflanzen verwendet . Sie werden im Erdreich ent¬
weder vom Wasser  gelöst und dann von den
Wurzeln eingesogen , oder müssen sie erst von der
den Wurzelspitzeu entströuzenden Säure aufgelöst
werden . Wenn nur einer der oben genannten
Nährstoff : im Boden fehlt , so verkümmert die Pflanze.
Darum gilt es , dem Boden diese Stoffe alle zuzu¬
führen , soweit sie nicht durch die Natur ( Verwitte¬
rung , Verwesen von Pflanzen und Tieren im Boden
selbst erzeugt werden . Der beste Dünger ist
der Stallmist,  weil er alle Nährstoffe , wenn
auch nicht im rechten Verhältnis , enthält und er
zudem noch den Boden lockert, daß Luft und Wasser
leicht eindrtngen körnen . Stallmist enthält aber
wenig Phosphorsäure , und darum wende man als
Ergänzungsdünger das Thomasmehl an , das sehr
reich an Phosphorsäure ( bis 20 ' /») ist . Namentlich
der Getreidebau verlangt viel Phosphorsäure . Der
Kernensrtrag eines Hektars Wiizsn enthält 28 kx
von derselben . Da aber der Kernen nicht mehr
dem Acker zufällt,  so entzieht der Getreidebau
dem Boden allmählich diesen für den Ertrag so
wichtigen Nährstoff ganz . Das Kali dagegen , das

im Stroh enthalten ist, wird dem Acker meist wieder
zugeführt . Aber ein Kunstdünger mittel enthält
nicht alle Nährstoffe , darum sind solche gemischt
anzuwendcn , die sich gegenseitig ergänzen (Chili-
salpetec , Thomasmehl und Kainit ) . Auch hat man
der speziellen Bodenbeschaffenheit und dem spez.
Bedürfnis der zu pflanzenden Gewächse Rechnung
zu tragen . Schwerer Boden will mehr Thomas¬
mehl , leichter mehr Kali . Auf 1 Morgen rechnet
man zu guter Düngung 4 — 6 Ztr . Thomasmehl,
ebensoviel Kainit und 50 — 150 Pfund Chilisalpeter.
Ecstere beiden sollen wenn möglich im Spätherbst
und Winter ausgcstceut werden , dieser erst als
Kopfdüngung im Frühjahr . Kainit soll während
des Wachstums der Pflanzen nicht angewendet
werden , da es dann sogar schädlich wirken könnte.
Thomasmehl kann ruhig als Vorratsdünger in den
Boden gebracht werden . Vom Superphosphat da¬
gegen würde sich die Phosphorsäure unnütz ver-
flüchten . Die Wiesen  sind viel billiger mit
Thomasmehl zu düngen , als mit Stallmist ; dieser
sollte für die Aecker verwendet werden.
Es genügt , eine Wiese alle 5 Jahre mit Mist zu
düngen . Durch Gülle werden auf den Wiesen nur
die Wiesenunkräuter  wie Bärenklau , Löwenzahn
u . s. w . großgezogen , welche dann die eigentlichen
Wiesengräser ersticken. Thomasmehl erzeugt das
beste Wiesenfutier , das um '/» mehr Eiweiß ent¬
hält als mit Mist gedüngtes Futter . Der Redner
empfiehlt den Landwirten , selbst Düngerproben auf
ihren Feldern zu machen , wozu er gerne den nötigen
Kunstdünger gratis liefert und überhaupt hiebei
jedem mit Rat und Tat gerne zu Diensten steht.
Photographien von solchen Probefeldern nebst ent¬
sprechenden Erläuterungen zeigten , wie rentabel eine
rationelle Düngung ist . Der Vorsitzende dankte
dem Redner für den so lehrreichen Vortrag und er¬
munterte die Anwesenden , von dem Anerbieten des
Redners wie von seinen Belehrungen reichen Ge¬
brauch zu machen . Herr Rau - Calw  macht auf
di ; Kalkdüngung aufmerksam , die auf der Waldseite

NnHdruck verbot ;» .

Gisa 's Antwort.
Eine lustige Pensionsgeschichte von A lwin Römer.

„Wenn 's wenigstens regnen wollte !" sagte mit einem leisen Aerger , aber

desto lauterem Gähnen Gisa von Gelsen zu ihrer Leidensgefährtin Therese

Bohlendors , die weniger malerisch als bequem an dem alten , mit dunkel ge¬

musterten Wachstuch bezogenen Arbeitstisch : im Pensionat Kießling zu Hannover

saß „Dieser blaue Himmel mit der strahlenden Sonne ist heute wie zum

Hohn für uns droben ausgespannt !"

„Ich möchte am liebsten auskneifen !" erklärte mit zorniger Energie

Therese . „Aber ich weiß schon, mein Vater ist vernünftigen Vorstellungen ja

doch nicht zugänglich . Und den Triumph gönne ich ihnen hier nicht , daß ich

wiedergebracht werde wie ein Verbrecher und Abbitte tun muß !"

„Es würde sich auch nicht lohnen , Therese , denn du gehst ja doch auch

so wie so zum Oktober ! Den kurzen Sommer halten wir schon noch aus!

Und dann winkt uns die Freiheit , das Leben — ach, und hoffentlich das Glück !"

Ihre großrn , braunen Augen bekamen dabei einen geheimnisvollen Glanz

und um ihre frischen , roten , lieblich geschnittenen Lippen legte sich ein ver¬

träumtes Lächeln.

„Gisa , Gisa , ich glaube — erklärte Therese mit Betonung und drohte

dabei mit ih rem schlanken Zeigefinger , dessen Spitze eine Dekoration in Gestalt

eines Tintenfleckchens ^ zeigte , die sie ' sich im Dienste der Wissenschaft er¬

worben hattet

„Was glaubst du ? " fragte Gisa , und ein leises Rot huschte über ihr

schönes Gesicht , während ihre Hände an der blauen Streife nestelten , die ihren

seidenglänzenden , lichtblonden Zopf unten zusammenhielt.
„Ich glaube , du hast ein Geheimnis ! Habe ich nicht recht ? "

„Führe du andere aufs Glatteis !" erwiderte vorsichtig die Blonde.

„Siehst du wohl , daß ich mich nicht getäuscht habe !" triumphierte Therese.

„Aber es ist schlecht von dir , grundschlecht , nicht einmal mich , deine beste

Freundin , einzuweihen , wo ich dir doch alles gesagt habe ! Ich bin böse mit

dir , Gisa !"
„Was für ein Geheimnis soll ich denn blos haben ? "

„O , die abscheulich scheinheilige Frage ! Ein Herzensgeheimnis natürlich!

Ich habe es schon lange geahnt , fttzt weiß ich' s bestimmt !"

„Gar nichts weißt du ! Denn eigentlich habe ich es ja erst seit heute

morgen !" flüsterte erregt dle^ Angtschuldigte.
„Seit heute morgen ? Wieso ? Schnell , erzähle !" rief in glühendem

Eifer Therese.
„Pß ' , Liebste ! Wenn uns jemand belauschte !" sagte , erschreckt von ihrem

Ungestüm , die Blonde.
„Sie sind ja alle fort , Gisa ! Dcmoiselle Renard und Fräulein Stäubchen

begleiten das Pensionat ; Miß Walker hat Urlaub , um sich von unserer Buren¬

demonstration zu erholen , für die wir den albernen Hausarrest bekommen

haben , und Madame Kießling ist zum Kaffee bei Pastor Hollmanns gegangen.

Auch die Köchin ist fort . Nur Friederike , die dumme Pute , hockt in der Küche,

damit wir nicht ganz allein sind . Ich hätte schon längst nach ihr geklingelt,

wenn sie nicht noch zäher wäre , als die Alte selbst . Sie schließt uns doch

nicht auf — "
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so nötig ist. Auch giebt er einen Bericht zum besten
über die Verhandlungen der Gesamtausschußsitzung
der landw . Zentralstelle : Es soll ein Maschinen-
Jnspektor für landw . Maschinen dafür sorgen , daß
den Landwirten nicht mehr so viele unbrauchbare,
unpraktische Maschinen aufgedrängt werden ; über
eine gemeinschaftliche Bezugsvereinigung und Aus¬
kunftstelle soll näher beraten werden ; in Hohenheim
soll ein Geflügelzuchthof errichtet werden u . s. w.
Der Vorfitzende bittet , die Gemeinden möchten sich
mehr , als dies Jahr geschehen, am gemeinschaftlichen
Aufkauf von Simmentaler Zuchtvieh beteiligen ; die
reiche Staatsunterstützung könnte sonst für den
Bezirk gekürzt werden . Fr . Pfrommer - Calw meint,
es möchte beim Ankauf der Farren darauf Rück¬
sicht genommen werden , daß diese nur von guten
Milchtieren abstamwen . H . Rau -Calw weist seinen
Vorredner an die Opferwtlligkeit des StadtrateS,
der wohl mehr Mittel bewilligen dürfte für tadel¬
lose Zuchtsauen . Der Rechenschofts - und Kassen¬
bericht des H . Sekretärs Fechter  zeigte , wie eifrig
der Verein bemüht ist, allen Zweigen der Land¬
wirtschaft im Bezirk Unterstützung zu Teil werden
zu lassen .. Mit dem Vereinsvermögen wird recht
haushälterisch umgegangen , um demnächst ( 1906)
eine Jungviehweide für dev Bezirk (Lützenhardter
Hof ) begründen zu können . An den Kursen für
landw . Buchführung nahmen 14 Landwirte und 26
Lehrer teil ; die letzteren sollen nun im Laufe des
Winters in ihren Gemeinden solche Kurse erteilen.
Die Feldbereinigung im Bezirke macht schöne Fort¬
schritte und sind für nächste Zeit wieder größere
Bereinigungen in Vorbereitung . Die Gemeinden
möchten sich immer mehr hiezu entschließen , so lange
der Staat noch so reichliche Unterstützungen ge¬
währe . Aus der Wahl des Ausschusses des Landw.
Bezirksvereins gingen die alten Mitglieder Hansel¬
mann , Ernst , Pfeiffer , Fahrion , Flik , Rau , Kopp,
Ziegler , Braun hervor und als neue Dongus
(Deckenpfionn ) und Seeger (Neubulach ) . Herr
Reg .-Rat Voelter wurde durch Zuruf wieder zum
Vorstand und H . Oberamtspfleger Fechter zum
Sekretär und Kassier erwählt . In den Gauausschuß
kamen wieder Rau (Calw ) und Fahrion (Hof Dicke) .
Noch angeregt wurde die Prämierung landw . Dienst¬
boten ; der Bezirksausschuß soll der Sache näher
treten.

H Deckenpfionn,  1 . Dez . Gestern am
Andreasfeiertag feierten die im Jahr 1844 Gebo¬
renen im Rößle gemeinsam ihren 60 . Geburtstag.
Schultheiß Luz begrüßte seine Altersgenossen und
-Genossinen mit einer herzlichen Ansprache . Von
32 Schulkameraden sind noch 20 am Leben , 4 von
diesen wohnen auswärts . Gemeinsame Lieder und
passende Chöre des Liederkranzes umrahmten das
aufs schönste verlaufene einfache Fest in würdiger
Weise . — Mit dem heutigen Tage tritt Amtsdiener
Aichele,  der mehr als 25 Jahre seinen Dienst
verrichtete und bei jung und alt durch sein allezeit
heiteres und gefälliges Wesen beliebt war , in den
Ruhestand . Möge dem ? 7jährigen Greise noch lange
ein freundlicher Lebensabend beschicken sein . —
Vorige Woche verunglückte der Holzmacher Daniel
Reichardt  dadurch , daß er von einem umstür-
zendeu Baum zu Boden geworfen und nicht uner¬
heblich am Rücken und an anderen Körperteilen

verletzt wurde , so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte.

-2 . Herrenberg,  29 . Nov . Auf den
heutigen Viehmarkt  waren zugeführt : 99 Ochsen,
240 Kühe und 149 Stück Jungvieh , was gegen
letzten Markt ein Mehr bedeutet bei den Ochsen
und dem Jungvieh von 3 bezw . 20 Stück , bei den
Kühen dagegen ein Weniger von 22 Stück . Von
den Händlern waren zugeführt 77 Stück , gegen
letzten Markt 4 Stück weniger . Der Verkauf ging
ziemlich gut , die Preise waren gegen letzten Markt
gleichbleibend . Erlöst wurde für ein Paar Ochsen
900 — 1200 eine trächtige Kuh 250 — 300 ^ .,
eine Milchkuh 280 — 350 eine Schlachikuh
180 — 250 eine Schaffkuh 200 — 250 eine
Kalbin 200 — 350 ein Junglind oder einen
Stier 90 — 180 Begehrt war besonders Jung¬
vieh und trächtiges Vieh . — Auf dem Schweine-
markt waren zugeführt : 476 Stück Milchschweine
und 292 Läufeischweine . Der Verkauf ging gut.
Preise für ein Paar Milchschweine 20 — 33 für
Läufer 34 — 95 — Der Pferdemarkt war heute
ausnahmsweise stark befahren . Auf demselben wurde
sehr lebhaft gehandelt und waren unter den auf¬
gestellten ca. 100 Pferden und 10 Fohlen teilweise
recht schöne Exemplare zu sehen.

Stuttgart,  1 . Dez . (Straßenbahnen ) .
Die Direktion der Straßenbahnen hat dem Ge-
meinderat ein Projekt unterbreitet , über das in der
heutigen GcmeinderatSsitzung Gemeinderat Fischer
kurz Erwähnung tat . Nach diesem Projekt , das
selbstredend noch der Genehmigung der bürgerlichen
Kollegien wie der Staatsbehörden bedarf , ist beab¬
sichtigt , zur Entlastung des Verkehrs nach Ostheim
über die Alexander - rc . Straße und den Kauonen-
weg eine durchweg elektrische , nicht mit Wasser¬
gewicht betriebene Drahtseilbahn zu errichten , welche
von der Nähe des Denkmals des Prinzen Weimar
in der Neckarstraße aufwärts über die Urban - und
Schützenstraße , sowie Werastraße nach dem Kanonen¬
weg führt , da wo die Gerokstraße in den Kononen-
weg etnmündet . Ueber die Urban - und Schützen¬
straße , sowie über die Werastraße soll zur Sicherung
des Personen - und Wagenverkehrs je eine Brücke
errichtet werden mit ca . 4 Meter Höhe vom Boden
gerechnet , wie dies zum Beispiel auch in Zürich und
Salzburg eingerichtet ist . Die Wagen selbst werden
mit je 4 verschiedenen Bremskonstruktionen versehen
und werden je einen Meter über die erwähnten
Brücken bezw . über den Boden weglaufen , so daß
sogar bei einem Bruch des Drahtseiles , an welches
die Wagen gehängt werden , jede Gefahr ausge¬
schlossen ist . Das Drahtseil selbst wird ein doppeltes
sein , so daß die aufwärts - und abwärtsfahrenden
Wagen aneinander vorbei fahren können . Zwei
Haltestellen werden errichtet und zwar in der Ur¬
ban - bezw . Schützen -Straße , sowie in der Wera-
straße . Die Fahrt wird auf - und abwärts nur 2
Minuten betragen . Später soll die Bahn , einem
Wunsche der Stadt gemäß , durch die Gerokstraße
nach der Gänsheide als Adhäsionsbahn fortgesetzt
werden.

Cannstatt,  1 . Dez . Gestern ist in der
Kgl . Wagenwerkstätte an einem Neubau ein Flasch¬
ner aus Reutlingen abgestürzt und hat dabei schwere

Verletzungen erAD ^ ^ )er Verunglückte wurde ins
BezirkSkrankenhiMWbracht.

MarkgxH )MUgen,  1 . Dez . Der Ernst
Frick , WeingäMe ^ ll3 Jahre alt , brach lt . Neckar-
zettung vorgesteHLjHMttag in den Hinteren Tal¬
häuserbergen WeMiuifür eine Weinbergmauer.
Hiebei löste sich MMMere Zentner schweres unter¬
miniertes FelsML IoL und schlug ihn nieder . Die
erlittenen VerleWlgen svaren so schwer , daß wäh¬
rend der BefreiMgStzHeiten der Tod eintrat.

LudwigSLMAe 30 . Nov . Die Deutsche
Partei  hielt rchmteDabend ihre Generalversamm¬
lung . Nach ddük Kassenbericht von Hofkonditor
Wagner gab OHevteallehrer Bonhöffer  einen
längeren UeberWLrüber die Veretnstätigkeit im
vorigen Jahr . Boi ; dl « Wahlen wurde Fabrikant
Feyerabend  durch Zuruf wiederum zum Vor¬
stand erkoren und auch die seitherigen Mitglieder
im allgemeinen wirdeö Mit dem Vertrauen der Ver¬
sammlung beehrüsAMifreulicherweise war auch der
Parteisekretär Dv .' kKe tz e r bet der Tagung er¬
schienen . DerselbeMhündelte vor allem die Frage
des Zusammengehens der D . P . mit der Volks¬
partei . Aufgehen werde die D . P . nicht in der
Volkspartet , sondvnchiste werde auf dem geraden
Weg verbleiben , dernsik stets den nationalen Inter¬
essen entgegengeführtuhÄbe . Im allgemeinen habe
der nationale GeVüttkdchxt der Volkspartei entschieden
gewonnen . Dannckbetlsuchtete Dr . Fetzer die übrigen
Parteien und wtesumK allem auf die Opferwilligkeit
und den geschickten Agitationssinn der Sozialdemo¬
kraten hin . BetÄrsprbchung des Bauernbunds be¬
tonte er, daß mgy . immer darauf Hinweisen müsse,
daß der ZusamryMhluh der Bauern aus wirtschaft¬
lichen Interessen .E M billigen sei, wie denn die
Koalitionsfreiheit ßW .Wr der Arbeitnehmer , sondern
auch der Arbeitgeber ;ximchieden zu fordern sei. Auch
die dieser Zeit spjellenpw Mittelstandsbestrebungen
wurden gestreiftÄyd ^Hre Berechtigung durchaus
nicht bestrittensolche  Bestrebungen dürfen
nicht politisch WMM , ipeil sonst die Verhetzung der
verschiedenen ErweMklüssen eine geradezu erschrek-
kende würde . Wu eitlem dringenden Appell an
alle , für das WWdes Vaterlands zu wirken , schloß
der Redner seine'AMührungen , mit denen er reichen
Beifall fand . Di ? M krttwortung verschiedener An¬
fragen schloß dM -MM 'enden Abend.

Tübingen, »1 -. Dez . An der hiesigen
Universität befinden ' ffch im laufenden Semester
1407 Studierende , von denen 475 Nichtwürttem-
berger find . JusMktzelnen studieren : 250 evang.
Theologie , 176 Theologie , Rechtswissenschaft
327 , Medizin 1? l/ 'Philosophie 154 , Staatswissen¬
schaften 168 mtd Ml Naturwissenschaften . Unter
den StudierendÄiÄefinden sich 4 weibliche . Die
Zahl der StudiMnden hat gegen das Winter¬
semester 1903/04lÄik 20 zugenommen.

Eßlingen , go. Nov. In dem benach¬
barten Wäld  eglhiotzk ereignete sich gestern abend
im Gasth . z. Trap « , infolge Acetylenexplosion
ein Unfall , der schlimmz Folgen hätte haben können.
Als die AcetylengaSbcleuchtung versagte und der
Wirt Fuchs im Aceiylenhaus nach der Ursache sehen
wollte , explodierte das Äcetylengas . wobei das Häus¬
chen vollständig aükeitrandergerissen wurde . Der

„Woher weißt du denn das alles ? "
Therese lächelte vergnügt.
„Von der Köchin, " sagte sie dann , „der ich meinen blauen Sonnenschirm

geborgt habe , mit dem sie Furore machen will ! Aber jetzt beichte endlich mal,

du Arge , wieso erst seit heute morgen ? "
„Weil — weil ich den Brief erst, heute morgen erhalten habe !" ent¬

gegnet « stockend Gisa.
„Welchen Brief ? "
„Nun — der das Geheimnis enthält !"
„Mit der Post ? " fragte gespannt die andere , die vor Neugier fast verging.
Gisa schüttelte das blonde Haupt.
„Dann würde ich ihn wohl kaum in die Hände bekommen haben !"

sagte sie.
„Aber auf welchem Wege sonst ? "
„Du weißt doch, daß mir heute früh mein neuer Sommerhut von der

Putzmacherin gebracht wurde ? Darin war er . Unterm Hutfutter , das ich

erst lostrennen mußte !"
„Ah , famos — "
„Eigentlich bangte mir davor . Und wenn sie mir nicht gesagt hätte,

daß er von ihm sei — "
„Wer ist „ihm ", alte Geheimniskrämerin ? " forschte Therese fiebernd.

„Wenn du mich mit keiner Silbe — "
„Aber Gisa , das ist doch selbstverständlich . Und wenn sie mich räderte,

die Madame , nicht mucksen würde ich !" erklärte pathetisch die Freundin . „ Aber

nun geschwind , wer ist „ er " ? "
„Es ist — ach Gott , es will mir wahrhaftig nicht über die Lippen !"

flüsterte erglühend Gisa und zog hastig ein Papier aus der Tasche.

Mit zitternden Fingern entfaltete TherestzHn kleinen , dicht beschriebenen
Bogen und begann , die festen , ein wenig stellen Schriftzüge zu durchfliegen.

„Herzlich verehrtes Fräulein !" stand auf . den Blättern . „Als ich im

vorigen Jahre kurz vor meiner Einschiffung uaALbina — "
Hier drehte Therese erst einmal um und suchte die Unterschrift . „Kurt

von Güsen buchstabierte sie ungewiß und fügte ' Äe Frage an : „Leutnant ? "

die Gisa verlegen nickend bejahte . Dann ^etzEHe ihre Lekmre fort:
„Hm . . . Einschiffung nach China stuf Ihrem väterlichen Gute zu Gast

war , wagte ich nicht , Ihnen von dem kühnsten Wunsche meines Herzens zu
reden . Sie erschienen mir wie eine eben aufklühende Knospe , deren leise

holde Entfaltung der Beobachter mit stiller Freude bemerkt , ohne vermessen

die Hand danach auszustrecken . Es zog mich zu Ihnen mit allen Fasern
meiner bebenden Seele , aber ich bezwang mich und blieb stumm . Mußte ich

doch fort übers Meer , und konnte nicht wissen , ob ich je wiederkchren würde !" —

„Ein großartiger Mensch !" unterbrach ficĥ hier Therese . „Wie poetisch
er alles sagt ! Und wie edel er denkt ! Len Mm ' ich, und wenn sie ihn

zum Krüppel geschaffen hätten in China ! Abeo ich will erst ' mal zu Ende lesen !"

Und sie studierte weiter : ^
„Aber im fröhlichen Verkehr jener unvergeßlichen Sommcrtage schon

war es mir zur Gewißheit geworden , daß ich ' Nur an Ihrer Seite einmal

glücklich werden könnte ; und Ihre klaren, ' sinnen Augensterne haben mir in
mancher Feldnacht drüben tröstlich geleuchtet ! ' Wenn ich mir Ihr liebes Bild
auch nicht heimtücktscherweise aus dem großD Familtenalbum auf Gelsenhof

geraubt hätte , ich brauchte nur die Lid §r „ H« schließen , um Sie in jedem
Augenblicke schalkhaft lächelnd vor mir zH,WM den Ballschläger in der Hand
oder aus dem niedrigen , früchteschweren AstsGbaum am Pavillon nickend.

(Fortsetzung folgt .)
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Wirt erlitt nicht unerhebliche Brandwunde », während
seine Frau mit leichteren W ^HHoavou kam.

Heilbronn,  1 . Der .' „Wie in anderen
Städten , so hatten auch hier dsse Papierwarengeschäfte
in einer Eingabe an die büqeruDn Kollegien um
Aufhebung  des NeujahrsMmchmlhebungswesens
gewandt . Die Eingabe wnEM der gestrigen
Sitzung der ArmendcputatiEHbMägig beschieden.

Vom Bodensee.  A ' M . Dieser Tage
waren es 80 Jahre , seit in M HWn von Romans¬
horn zum erstenmal ein Dampfschiff etnfuhr , an¬
gestaunt von einer gewaltigem MÄHchenmenge und
mit Hellem Jubel begrüßt . aM mdr der württemb.
Dampfer „König WilhelmM Neben zahlreichen
Festgästen hatte das SchiffutmchMr Romanshorn
eine größere Ladung Getreide oaw Bord . ZurUeber-
fahrt von Friedrichshofen benötigte das Schiff bei¬
nahe 2 '/ - Stunden . , chruu ü

-6n:
Von der hohenzalleturschen Grenze,

30 . Nov . In dem auf der iratlheu Alb gelegenen
Dorfe Jnneringen  hat der Zimmermann Anton
Beck gestern abend um lMÜHr ^ seine Frau und
seine 2 Kinder , letztere int Alter von 2 und 4
Jahren , umgebracht , indenti « : ihnen mit einem
Rasiermesser den Hals durchschrritt . Der Mörder
machte sich gleich nach der Dptt -auf den W : g nach
Sigmaringen , wo er sich HHut« früh beim Amts¬
gericht stellte . Häusliche Zwästlgtrüea , die schon
im Anfang der Ehe emstandmdlnitd ' tmrner schlimmer
geworden waren , sollen der BewSggrund der Blut¬
tat sein . Beck ist 38 JahraiM rmd steht im Rufe
eines jähzornigen , dem Truskesergedenen Menschen.

Bruchsal,  1 . DezU^ Heiitd Wette ge¬
wonnen hat der hiesiges Gkkwohner Andreas
Schmidt,  der von seinM Marsche nach Paris,
ein Füßchen vor sich hersMebeüd.- nunmehr recht¬
zeitig wieder hier etngetrofWsist ?°^

Hamburg,  1 . Prämie der
preußischen Klaffen -Lotterie im,Mträge von 300000
Mark hat eine bet dem FernWchamte im Ham¬
burg als Beamtin angesteMeHWestn gewonnen.

Berlin,  1 . Dez . Wie dstMosstsche Zeitung
von wohlunterrichteter Seite ^ rWri , besorgt die
deutsche Regierung kaum , daß MAU einem Zoll¬
kriege  zwischen Deutschland .MxHKerreich -Ungarn

kommen wird , sondem sie hofft und erwartet , daß
Oesterreich -Ungarn den Weg suchen und finden werde,
eine Einigung mit Deutschland zu erzielen.

Brüssel,  1 . Dez . In diplomatischen
Kreisen zirkuliert hier das Gerücht , daß die russische
Regierung über geheime Zusammenkünfte russischer
Revolutionäre in New -Aork , London , Paris und
und Brüssel unterrichtet sei . Informationen zu¬
folge wurden in diesen Versammlungen Forderungen
konstitutioneller freiheitlicher Staatsetnrichtungen
schriftlich aufgestellt . Fürst Mirski befürchtet , das
drohende Auftreten der revolutionären Partei könne
die Verwirklichung seiner Reform -Vorschläge Hin¬
halten , ja sogar vereiteln.

Paris,  1 . Dez . Nach einer Meldung aus
Petersburg wird ein neues russisches Ge¬
schwader  im April in Dienst gestellt werden.
Es erhält die Bezeichnung : „ Europäisches " .

London,  1 . Dez . Informationen mehrerer
Blätter zufolge wird Präsident Roosevelt  einen
äußerst scharfen Kampf gegen die Trusts beginnen.
Man ist überzeugt , daß man sich in den Vereinigten
Staaten am Vorabend eines gigantischen Kampfes
zwischen der politischen Gewalt und dem
amerikanischen Großkapital  befinde.

Am jaMlsch-nMk»Krieg.
London,  1 . Dez . Der Kriegs -Korrespondent

des Daily Telegraph berichtet aus Tschisu  unterm
30 . November : Die Japaner nahmen gestern Abend
11 Uhr die heftige Beschießung Port Arthurs wieder
auf . Hier eingegangene Meldungen bestätige ' die
verzweifelte Art der Sturmangriffe auf die Forts
von Erlungtschan und den 203 Meter -Hügel sowie
der Versuche der Japaner Kanäle in der letzteren
Richtung anzulegen . Es haben wiederholt Bajon-
net -Angriffe stattgefunden . Die Verluste sind beider¬
seits sehr stark . Aus guter japanischer Quelle ver¬
lautet , daß seit Beginn der Belagerung über 25 000
Japaner tot auf dem Platze geblieben sind.

London,  1 . Dez . Die Blätter veröffent¬
lichen Nachrichten über Tokio,  welche besagen,
daß der Fall der Forts Sungtschan und Kikwan
heute bevorstehe . Russische Kriegsgefangene erklären,
Alles sei nunmehr vorbereitet für den Rückzug der

Russen nach Liautischan und den Tigerforts , sobald
Sungtschan und Kikwan gefallen find.

Paris,  1 . Dez . „ Echo de Parts " meldet
aus Petersburg:  In einem Briefe , den General
Stössel  unter dem 14 . vor . Mon . an seinen Sohn
gerichtet hat , erklärt der General , daß die Zahl der
Truppen in Port Arthur 32 000 Mann bettage,
Kranke und Verwundete mit eingerechnet . An
Munition sei man nicht sehr reich , aber sie genüge
vorläufig . Wir lassen , so schreibt Stöffel , den Feind
so nahe wie möglich herankommen , damit unser
Feuer die größte Wirkung hat und die Munition
nicht unnütz vergeudet wird . Am Schluffe des
Briefes gtebt der General der Ueberzeugung Aus¬
druck , daß er niemals Port Arthur den Japanern
übergeben werde.

Tokio,  30 . Nov . Zu der Eröffnung des
Parlaments begab sich der Mikado  in einem
von Kavallerie eskordterten Galawagen durch die
von einer dichtgedrängten Menschenmenge angefüllten
Straßen zum Parlamentsgebäude . Dort wurde das
Parlament feierlich vom Mikado eröffnet . In der
Thronrede heißt es : „ Wir geben kund , daß unsere
Expeditionstruppen in jeder Schlacht siegreich ge¬
wesen sind und immer neue Beweise der Treue und
Tapferkeit gegeben haben , so daß der Verlauf des
Krieges mehr und mehr zu unserem Vorteil gewesen
ist und daß wir erwarten , durch loyale Hingebung
unserer Untertanen unser Ziel schließlich zu erreichen ."
Die Thronrede kündigt eine Vorlage an betreffend
die Bestreitung außerordentlicher Kriegsausgaben.

Gottesdienste.
2. Adve » tfo « « tag , 4 . Dezember . Vom Turm : 634.

Predigtlied : 640 , Wir warten dein rc. 9 '/- Uhr:
Vormitt .-Predigt , Herr Dekan Roos.  1 Uhr:
Christenlehre für die Töchter.  5 Uhr : Vortrag
im Vereinshaus über den Landgrafen Philipp von
Hessen (1504 — 1567 ) , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Aonuerstag , 8 . Dez . 8 Uhr abends Bibelstunde im
Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Aeklameteik.

Ab " Die heutige Nummer enthält 1 Pro¬
spekt der Buchhandlung von E . Georgii hier , das
Neue Stuttgarter Kochbuch  betreffend.

. „ . . ns»
män.

Bekanntmachung:
Mit Mtnisterialerlaß vomLL .iNo-

vember 1904 Nr . 4269 sind M Kon
den bürgerlichen Kollegien der,ßtüdt-
gemeinde Calw am Ortswsg Mi ^27
„Auf dem Schloß " durch Beschlüsse
vom 13 . April und 1. November d. Js.
festgestellten Baulinien ä , L ' 6, h ' nnd
ö'— 6l samt den SiraßenvlMeN 'bon
0,6 °/° und 7,7 "/ « SteigungchMHäß-

gabe des Lagcplans vom

genehmigt worden . Ebenso her auf
Strecke L festgesetzte tiefe
Vorgarten . ^

Calw,  den 30 . November W >4,
StadtschultheWnaint.

Conz.
L- ir

ArbeiterstiftW.
Diejenigen Handwerksgehilsen , welche

bei einem hiesigen Meister wenigstens
die letzten 3 Jahre gearbemt yaben
und hierüber gute Zeugnisse borWn,
werden , sofern sie nicht in einem der
letzten fünf Jahre ein Präwium
bekommen haben , aufgeforderf ^ sich bis
spätestens 10 . Dezember mit ihren Zeug¬
nissen bei Herrn Stadtpfleger Schütz
zu melden . u >'

Die Herren Arbeitgeber des .Groß¬
gewerbes sind gebeten die Meldungen
zu Prämien aus der Arbeiterstiftunn in
der bisherigen Weise auf densAben Ter¬
min an dieselbe Stelle zu richten.

Auffichtsrat
des GeorgerOiHs^

Forstbezirk LiebenzG.^

Meglperre.
Ueber die Dauer der HolzfäÜknKn

im Staatsw . Finkenberg sind ditz Wetze
daselbst besonders der Gauu ' swdg
gefährdet und gesperrt.

lurnvoroin Lai«.
Nächsten Montag,  den 5 . Dezember,

Turnversammlung
im Lokal.

Samstag,  den 3 . d. Mts . abends
8 Uhr , Monatsversammlung im
Stern.

Wegen wichtiger Besprechung er¬
wartet zahlreiches Erscheinen

der Ausschutz.

Nächste Woche backt

Laugenbreseln
chottkieb Kesser.

MllhMWSgchlh.
Zur Unterbringung der katholischen

Schule samt Lehrerwohuuug wird
ein

Stockwerk
zu mieten gesucht.

Näheres zu erfahren bei Stadt¬
pfarrer Hederle.

500 Mark
können gegen zweifache Sicherheit so¬
gleich ausgeliehen werden.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 ineinandergehenden Zimmern
nebst allen Erfordernissen hat bis 1.
April zu vermieten

Carl Ster « , Vorstadt.

Für die Hellanstalt in Mariaderg erlaubt sich um

Kave»
zu bitten

Regieruugsrat Boelter.

Jüngere Leute
können in den Stationsdienst eintreten.

Lalw . U . Bahnstation.

ZEW - Samstag , den 3 . Dezember , - ZMU

im I . Dreiß ' schen  Saal , wozu höfl . einlader
8lackmu8>ku8 frank.

Anfang 8 Ahr . Eintritt 20 H»fg.
Programme ä 1« Pfg.

-srbeltervereln Lalw.
Sonntag , den 4 . Dezember , von nachmittags 4 Uhr an,

Meihiiachtrseiev
in den Räumen der Brauerei D reiß,  verbunden mit Kouzert , theatralische«
uud komische« Aufführungen , sowie Gabenverlosuug und Festrede.

Hiezu ist die verehrt . Arbeiterschaft , sowie Freunde unserer Sache
freundltchst eingeladen.

Eintrittskarten 20 A (am Eingang vorzuzeigen ) .

Der Ausschuß.

Neben meinem rohe«

KaßG « «
in billigen wie besten Sorten , halte ich
feldstgedrauute « , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

V . Sei »« « .

sihotograpliisviis
Lnslslt 0 . ? U6ll8 , käarktpl.

Ilenssts Liarick taug.
^.ulLLkmsL bei jeäer IVittsruiix.
Lntviokeln nvä »usksrtixsn von

^ws,1>ear -^.nkiis>bweu.
-
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OIOIOWW

pappeteris-,
Kalanterie-,

l-eder-,
öildei'- unk!

^N8ielii8-

^Nike !.

«
Mttms Md Iw !. 8M MtzillkS ÜM8ö8

kictet in allen, sperieU rn lstfeiknscrktsgesekenlcsn geeigneten
Kntistrvln rsiokkalbiAe ^ usrvadl.

Veranlasst änrok keäeuteaäe VerKrösssrunK iiisines V̂ arenlaKers,
sowie äurod Leiie^unx von genslimten unck ungenskintvn Lilrivnn,
Kunstnrenleen etv . stade iest wein Oesostätt nun anest siänüi^ aut äen
I . stock meines Laases aasAeäestnb uuä 1a äe ick ram Lesuest döüiedst ein.

kribüried llsusslkr, kalR
u . Kunstk ^ ncUunK.

OOOOOOG

6e8ok6nk-
ütteratui'

Kebeldüotiei'
KedioM- und

kedenkbuoker
lugendsokriften

kilderbüoiiel'.

0 » 2 sIZIH, Uhrmschsru.Optiker,
Lederstraste 1s62

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Taschenuhren in Gold, Silber und Nickel,
Zimmeruhren: Regulaleuren, Kuckucke,

Weckern rc,
Uhrketten in Double und Nickel,

optischen Gegenständen:
Brille «, Zwickern, Thernisinetern,

I T Varsnieter «, Reiszzeugen, Feldstechern,
lstfsttenksnsvken,

Milch-, Vier- «nd Vranntweinwagen.
Hteparaturev werde» prompt «nd gewissenhaft ansgeführt.

Billigst gestellte Preise. Reelle Ware.

Weine Weihnachtsausstessung
in

« 1 exZxrel » s § e«
(im I . Stock)

ist eröffnet und bietet große Auswahl in billigen und besseren
Sachen, ebenbürtig in Billigkeitu. Ausführung jeder Konkurrenz.

Lade zu gefl. Besuche sreundlichst ein

ll, . Lsrupk ',
O . X » vt »L.

Für die gut eingerichtete

Spinnerei und Weberei
Schornreute-Wavensöurg

empfehle ich mich zur Uebernahme von Flachs , Hanf und Adwerg und
garantiere das bestmöglichste Ergebnis. Ott« 81Urv1.

« Lal. Kalkeier
Kolelvnv
IGstcksiNe

f' sni»ISSV.

sehr schöne schwere Ware, vorzüglich zu Backzwecken geeignet, per 100 Stück
6 ^ empfiehlt

_ D. Herion«
SrneUetSellävu

swpkebls weine beliebten , l 'sx unä liaebt trsAdarsii

Oüi ' tzElLrrioliLäiiäsr
obno ^ sNsnn , I-oid - , Monslo - UN» Voi -tsIIdinNon , konsäolisllo »-,
L ^niniislr -ümpGe u . s . «». Lsblreiebs ^ oerbeiwrwxsscdreiden. ileiv lavA-
zr drixer eriebrever Vertreter ist visüer mit - lüstern iwvsseiiä iu NsgolN LM
0 «ten S . 0o » oinden , von 1—8 Uki » in , Notel L. NSssIe.

Stuttgsnt , Lalläa^sntabrik t ., koginvl », I-aäwixstr . 75.

OOOG0 « GSGOGO . GOSGG « GGG
Samstag , den 3. Dezember , halte ich

metrelruM
und lade hiezu sreundlichst ein

ILmgele z. Arone. «
GOOOSVOGVOOO»OOGG«GGGOOGG

kilie Partie.lauesten
mit kleinen Fehlern bedeutend unter Preis

bei

T . Schiler , Lalw,
Detailverkauf der Mrma Christ. Lud. Wagner.

In MchnchtsgkschkMr«
empfiehlt

zusammenklappbarêKLnix -8tüklv , zum sitzen und
liegen, selbsttätig verstellbar,

sowie koknstükle  u Itinilensessel in
versch. Größen und Farben empfiehlt

HVilI ». I L̂NitlL Lr . ,
Korb- und Kinoe«Wagengeschäft,

Salzgasse 63, hinter dem Rathaus.

^88888888888888888888888

^ ist eröffnet und bietet dieselbe viele Neuheiten von den einfachen̂ 6
A bis feinsten Sachen, besonders große Auswahl in H8 fein gekleideten Pnppen, 8
öi Puppenköpsen und-Körpern, V
^ lsowie in ^
« Gesellschafts und Legespielen ^
^ billigste Preise zusichernd und lade zu gütiaem Besuche höflichst ein U

- Meine- ^5pleliosreN 'jlusstellllng8

I. Jeniscb.8i
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Den Bezug der neuen Coupons - oge«
zu 3 /2  o/o Württemb . Hypothekenbank - Pfandbriefe « ,

sowie
3  V2 0/0 Württ . Staatsobligationen

besorgt gegen Einsendung der Talons
Creditdillllr für Landwirtschaftu. Gewerbe, Calw,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

- von heute ab -

käummM-üusverkauf
aller vorrätigen

Jacken , Makeiols und Krage»
M herabgesetzten Preisen.

Drills 8 o 1iiirrx >k.
Ferner empfehle Frauenhemden , -Hofen und Bett¬

jacken , weih u . farbig , Unterröcke in Tuch u . Morr « ,
schwarze Reform -, Träger -, Haus - und Zierschürzen
zu billigsten Preisen. D. Obige.

llrwckLrdeiten,
sov itz 8ÜiiLt1it I »< 8 i81 ! « lLiii » 1 « ri » 1,

Deeken  unci I^ LuferstOfftz,
iterren-WeZten rum b68 iivken

SMpützblt in sekönor^ usrvalü

Varl Lleiubub.
llukLSivlinungvn aller ^rt rvoräon xüvleftiek ansAstüfirt.

Wkihlichtskerskll
en grob u. en äetail

in

81v » rin,

donLposLli « !» ,
L « L » i88 » LVV,

sowie

ZSachsstöcke,
ZSachskerze»

in großer Auswahl empfiehlt

Llie. 8clilattsrer,
Telefon Nr . 42.

Ainderkleidchen
Ainderkittel

schürzen
Unterröcke

empfiehlt
w , Lnteninann,

Biergasse.

Hutkocheude
Ekbsrii, lmscn und§«hm,

serdische Zinttschgk»,
Dnttrln, Frigen». Wnndel«,

sowie

sämtliche Sackarükel
empfiehlt

v . tHilolf, Jnselgasse.
Nürnberger Nleerrettig
find foriwährend zu haben.

G
M

Ift «»r/lu ;ii » .

Selten günstige Gelegenheit!

^V eikiLLeklL-/̂ uLvsrkLui
12 §errsnerstraße 12

Lcke Leexsldstratze

das von 8r « » i»« r übernomme Lager.

^ .Ifisnici'v/s .rSii , n . Vassii,
Spielwaren , Puppen,

Ns ^ ^ SnkIküiIs ^ sIvsFs

NlW . bessnder » billig
! ! weit unter Preis ! !

Klbums für Photographie und Postkarten.
Nn »? kurze Zeit!

Aerrenerstraße
Ecke Leopoldstraße.

Linderschlitten,
Sportschlitten,
Schlittschuhe

empfiehlt in großer Auswahl
Lugsn

ca. 60 gm zu Keller oder Hausgang
geeignet, stehen sofort zum Verkauf im
Oberen Bad , Liebenzell.

Llmsris-Irsuben
frisch angekommen und den ganzen
Winter zu haben bei

vsllcolnio.

Gegen

aufgesprungene
Künde

ist das beste Mittel
«IUIr » Ii II « lim  «

von Sander L Heldt, Parfümericfabrik,
Straßburg t. Elf , hilft sofort!

Preis per Tube 25 A
V « rin » LLN8viLv

mild und angenehm, per Stück 50 F bei
Hiss. Lekneikleu , Friseur

il neue Posaune
in L mit 6 Bogen und

1 Tenorhorn
verkauft billig

WUH. Bel ».

Weltenschwann.

Gefunden
bach nach Rötenbach ein wollener Rotz¬
teppich . Abzuholen gegen Entrichtung
der Einrückungsgebühr bei

Ulrich Pfrommer.

Ein guterhaltener zweisitziger

Kmdn-ZchikWMm
billig zu verkaufen.

Ad . Weber , Entenschnabel.

Frisch eingetroffen:

geräucherte Wcklinge,
Ksmarcktzeringe,

Krathemge, Aalcheringe,
Lsfiggurken

Trikotagen,
Wollgarne,

Sockenu. Strümpfe
billigst bet

V . Lnksnmann,
Bicrgasse.

Leinkuchenmehl
bestes Kraftfutter für Milch- und Jung¬

vieh pr . 50 Kg. L ^ 7.50,

Mohnkuchenmehk
billigstes Mastfutter für Schweine pr.

50 Kg. ä ^ 5.50,
versendet gegen Nachnahme

«f . Xonnei -,
Ehlingen.

Dung
ist zu haben in der Sutzererr Mühle.
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Auf Weihnachten
empfehle ich mein best sortiertes

und lade zu gütigem Besuch höfltchst ein

^UA . volHvAvr.

krielkislke Veine z
äiollsv lliestt nur als

H » vku »vin « kür äeu küxlieston Dtzdranok, sonäeru
voräsn auest imrusr mostr als

Krsukeimsins unil 8täricungsmittöl
von vielem ^ .orirton vsrorällsk.

lest ewxksstls vaestskedenäs orxrostts Lorten:

K« Gi» » is , Hästrixer Lotrvem . . .
vasilia , ÖfästriAsr, miläer u.ANAenestmer

roter Lransteurvein — viestt süss —
Ssrnos -Nliislral , feinster zoläAsIster

Lüssrvein.
»a * r»oi !lapliri « -^ vliaia , eäler

6—7fLstriAor Dessert- unä Neäieinnl-
stlnlvnsier — süssliest — . . . .

1 ? l.
wit 61s.S 20 1-itsr

0.85 17.—

0.95 19.-

1.10 22.—

2.—
bei 12 M.
L 1.80

r
O

r

Lim! Keorgü.
r
O

:

-!

Eine gute  und wirklich billige

MmWile
kauft man nicht bei Warenhäusern
und ähnlichen Geschäften, die unter
marktschreierischenVersprechungen doch
nur minderwertige Maschinen liefern,
sondern beim einheimischenFachmann.

Ich betrachte eS als Ehrensache
für die Güte und Leistungsfähigkeit
meiner Maschinen jede Gewähr zu
übernehmen und empfehle mein reich¬
haltiges Lager zum gefl. Besuche.

p . Marbs Nachf . Paul IDimpff
Stuttgart Talrv

Königstr . 53 . Lamparter 'sches Haus , ob. Lederstr.

8vit Falir/tzlintLii
ststs AioiostAtzblisbslltz, Llltzricallllt vor-

rüxliesto ^ llalitüt besitzt äe>r

>Me k ' sigsnlrsllss
VOll

Lllärs llotvr, I'roilÄSSills.
stlLll aostts stets steiill Lillstg-llk Lllk ostî e Loliutrmarke.

<-6l <1, 2 «lt uncl ^ rbsil spsrt , wer
ls unit

(8oliuirmarke Krsurstern)
verveuäet . Stets krisest kadsu bei

» . vtto Vingos.

s, ^

Mein ^ stsortiertes

in nur guten Qualitäten und in allen Preis¬
lagen halte bei Bedarf'-Höflichst empfohlen.

Ukdekfichm Md KkilirMeu billig!!.
F. lonisvli.

empfiehlt

EisernMchlitten
OIrr . LÜrLurLt , Schlosser.

Farben, Lacke uK Oele
in allen Sorten , billigst bet

Mr c . Lsrvr.

Erbsen, Linsen,
ff. Zwetschgenu. steigen,
Kähmen, Kiffe, Mandein,

und
sämtliche vackartüel

empfiehlt
llalleolmo.

Fckes Zlhnihbrlll
empfiehlt

G . Niethammer,
Bäckermeister, Marktplatz.

Ikscl Islvscd .Mrii.Sviivesirvsill.» Z ZZZ
LZ 81

I » . Helle

Malzkeime
find eingetroffsn und empfehle ich solche
als bestes M -lch- und Mastfutter

Pf . llUnglsi »,
Telefon 69

VkrsLnä -^ sttoilllll^ kür

vWkMMmtoSs.
blusterbeitellunKsn veiäsn uw^s-

bsnä un.l Irnuleo susAekiidrt.

m . Sokneiäel ' , pfonrköim,
Llsrbt 4. 1'klvl. 14.

Gegen Husten!
Sängerpaftillen,
Salmiakpaftillen,

Honig -Malzbonbons
empfiehlt

wb « i»1 » sagen.

Warm gefütterte, dunkelblaue

Tucbmnntei
(Schutzmanns -Mäntel ) gut erhalten von
10— 12 bei

Velsel,
Badstraße.

^rniö 1994/1905 K

.^^^ i^ tzlls Lillkustr)
VoikrijolWö IVli8okung6n
L W ' RI ), 3.—, 3.60, 4.—,

6.— kür */s Lilo.
^Mlliest in Vals » stoi

V . k . j8i »üiivi,rnai Zn.

le-Ossert.
Tchlvetzerkäfe pr Pfd.

)' bei laibweise billiger.
Seh ): fetten'

zu 57,6Sm - M
Limdurgerkäse ls . sehr haltbar pr.
Pfd . 28M0Ä . Limdurgerkäse Hs.
sehr WWar ' per Pfund 23—25 ^
versen deten  Kistchen von 30 Pfd . an
und in,Postkollt unter Nachnahme die
Käserei Nenniuge « .

iHuster » !
Wer dchgn leidet, gebrauche die

allernbewahrlen hustenstillenden
und loohlschmeckenden

Raiser 's

Bruff-Cacamellm
tMalj-̂ r.ract in sester Formt.

ligt. beglaubigte Zeugn.
hxim-jseir den sichern Er¬

folg 'M ^ Pusten , Heiserkeit,
Katarrh und Verschtetmung.

- ^ -Packet S5 Pfg
NiedeM - c bet LH . Wielland,

alte ApÄMe iu Calw ; Louis
TcharpK ' in Liebcnzell ; Carl
Mehltretter , Keppler -Apotheke
in Milvtzrstadi.

JnngeZ ' Mtes

Kamnrelfleisch
ist fortwährend zu haben.

« . Ziegler.

Heiser
stehender

Vorzügliches, wohl¬
schmeckendes Haus¬
mittel bei Husten,

tarrh . Nur echt mit neben-
smarke.

bei
Erhältlich in Schachteln ä 30 Pfg.

Iiiams » anlrnans,
,u « »!tL Neue Apotheke.
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Nettestes und größtes Geschäftshaus für sämtliche
Ecke Deinrliirgstr.

Ecke DelmlingHr ^ LÜ

VtlchMuLaklu ^- unrl IViorisuusi 'en.
_ ksballnisnlcvn.

^Uleiderstsst ^ eder Art Hw«; o. sardi- mu75
I > Am Lager befinden sich viele Gelegenheitspostenund Reste besonders billig.

l. au.
«u -rlU'

Zur bevorstetseodM

großesttt^
Vedarsszeit in

Manusakturwaren
machen wir cW -Mser

reelles Geschäftshaus
aufmerkMK -,. ^

und bittenl UM '

AunwendunK ' Mrer

.9
TlT-T-'

TaschentüW.

hübsche Neuheiten für Vlsusen und Ain - erklei- er.

Samte und Seidenstoffe.
Maneffe , Wetours , KaLVffaneffe.

5chMZbarcheNte 120 Ctm. breit von 65 Pf. an.
weiße vaumroolltuche und Löperbarchente

für Leibwäsche, abgepaßte 20-Meter-Coupons für Geschenke.

Weiße Damaste von 70 Pfg. an. Bettkaltune, Bett-Tücher.
Bett -Teppiche von Mk. 3.30 an.

JE " Wollene Jacquard -Teppiche.
Mafsenauswahl.

Tischtücher, Handtücher, Gedecke, Tischläufer rc.
Tischdecken, Vorlagen, Vorhänge.

Meitze und farbige Masche.
Hemden, Hosen, Unterröckchen, Nachtjacken.

Unsere großen Lager

sind mit

Winterwaren
jeder Art

überreich ausgestattet,

so daß jeder Wunsch,

betreffs Auswahl

und billiger Preislage,

befriedigt wird.

Taschentücher.

UmschlaAWr
E in Wolle MduÄKoe.

Balltücher.
> Schürzen

für Groß und Klein.
Unterröcke

von billigst bis feinst.

- . .. _

^ jKaer L Nempel, öieleielä K.-6.
_ _ Langj. Garantie.
,"? IlÖNiX Nundschissmaschinen

in 4 Größen
^ .Hr Familie, Handwerkeru. Industrie ungemein
o ^Dchier Gang und schnell nähend(Kugellager).
"̂ °Aüm Stopfenu. Tücken jeder andern voizuziehen.

Vvutvni » : Bogenschiffmaschine
, in-2 Größen, hochfeine, gediegene Ausführung
lAzi - für Familie und Handwerker.
M Verkauf auch auf Ratenzahlung.
E"Reichh . Lager bei unserem Vertreter

Uvi ^ aK, Onlvv sNeparakurwerkstätle)
Gasthofz. Rößte. Annahme guterh. gebr. Nähmaschinen.

mit äsn

ttöcnsib kvbreicnktvns
>su0<Is>-6e.clsutscksn XackI<unÄsuL»1«lUMI,

.L rvirs/zkrr iso s
2uIrabÄ» beir

tßvninsnn k»Gig, Oonäitortzi am Uurkt.

T^e i n a ch.

>, Dinge etc.
sowie sämtl. Haararveittsth sê tigt in kürzester Zeit

»Mül ^Ikreä
Lskntsvüniksr unä k'rissur.

Gleichzeitig empfehle(auf Weihnachten) mein großes Lager in
Galanterie - u. Tpielware « und bitte um geneigten Zuspruch. D. Obige.

Lsirewel
»» nivlit vxZrlvckLvrviLckvs l? Str « 1« U»NL m

Oessl̂Ijek xesedütLt. — ^ ruttiod swxfoblso.
Vollstänöig gelakelos, «assei-dell unä geruolilos.
Lebt vor riu babsv in Lslu » bot Li -Ii , Tenn,

l. ivd « NLvIl bei L.oui » Serlisi -pk.

üauptnieclerlage: Zt. Iklspsn , IVIarßtpIatr6, SlullgsnL.

Wnterschuhwaren.
rniumpkstiekel und Svkuke besetzt und unbesetzt für Männer,

Frauen und Kinder,
ssvks . ^ uerkserkul, « , gsuaslletv ltinelei ' slivkel , sowie

vei -serk . Sonkvn sonstige Svkukrursnvn,
empfiehlt billigst >v. 8ekäberle.

Altburg.

Leder- und
Winterschuhwaren,

ZHstitftl md slhM-ikftl,
für Herren und Frauen,

Kinderschuheu Holzschuhe
in ollen Größen empfiehlt

knivelnivli ksglv.
Reparaturen werden rasch und

pünktlich ausgeführt.

Stuttgarter Schnitzbrot,
sowie sämtliche

ackarkikel
empfiehlt

Kr. Mackenhuth.

Is.Kalkeier
schöne große Ware pro 100 St . 6
empfiehlt

llullLvIlNo.
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wii'klicb MK prSIZSN
^/oÜL irl 3lleilf̂ ben. s ^ 3s!ci3dk̂ ke. ß

Ointê ocl<e. j 6 !ou3en . D
l<Os-5ett5. Icinü^ en. z ^ inciê ^ieicicken. ^

l<iinc!enj3cl<cke ^. Xilnc>e^ itte>. s Î iinciê äppein. ß
I 5K3W!3. "UckeMckei ". s t̂ Lncltückes'. z

Lett-I'üc^es'. öeit ^e^ge. 5ckü ^ en3tofse.

IHsckcßeeksn
l̂ e ŝ̂eiten in

^ElNlfEM- , VurZekLN - tinö^ NLdenIIcvNlkSlKlMN
3U3 kiui- 3oliäeii 3toffeo.

Ol'LVLtte^

»tSLMK 'U 't
4 ^̂ OZêägei- v.10^' t̂̂ ei'̂ en3Oci<env.14 1̂ !̂̂ 3̂ 3müt̂en v35

pVIk 'LElIlLM ) NMÄ! ÄINEN
fü^ clen I 3̂ll3ll3li 3>ncl neu eingetk'Offell.

^ 33 el-gewöklilicli
billig:

kleine
ciiesMknAS

^/33c ^ g31 ' nit ^ s' en
160 Ivon L LN. l< 3ffee5ei "vice

175
von -U-jx an.

i< üclken >3mpen.
«r/h ? tz.

von ov , n. 1 ^/ä5clkel <>3mmei ' n 14 ? tz

I^ LI 'L ZZlGllMML
-

selievsvert.

Sippen, 35,1
^ppen - immei"̂ 0
l<Oĉ êi-c!e v<>°" ^

5
15'

öilclei'büclkei'
a

von an,

vonV LN.

VONTVommeln

uuAelleuler,l, jn. il«u grösseu. ^ppenbälge, ŝ ^ppenl<Öpfe,
^uppenmÖbel,
i<3(lfl3c!en,
6e5ell3clk3ft55piele,

^ppen -̂ s7rv?°sv°° 9 .1
Ztälle,
^i3enb3̂ nen^u30,1

6Ieclkge3ĉî ,§ -10 .1
k̂e3t(lngen,
Onitoi-men v°u00,1

i<ege>3piele 63 l̂<33ien v°u10 .1 /̂ 3ll<33teN v°° 6,1
6Iei3O!ci3ten,. ^ppenw3gen, Zc^ ^ elpseî e.

(JEZLÜHEMÜce Kin IkHEriNEN NMÄl DZUM6N.
IZk.rdlASMM

im LortonWM LKriZIkLMlMGLklMMLlK^
I-3mett3,
l_icbten,

I. icb êi'li3lter'.

VEIl 'EIIIilE eriisiten für LiiriLibsum-Veriorungeri Voil '2l !AM§ Dll '6Il § 6-

ffreie Leslcktig ^ng alle,' V̂ aten oiine Xaiüf̂ wang ! .

ullus pkänüer , Call « ,
Druck und Verlag der « . OelschlKger ' scheu  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Ädo l i , ,n ^aiw.Leleudon Nr. S.
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